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Halle Donnerstag den 14 Dezember 1916

Die große Walachei vom Feinde geſäuhert

Wenn der Friede käme
In dieſem Augenblöcke läßt ſich natürlich noch nicht ſagen

welches Echo das deutſche Friedensangebot und das Friedens
angebot unſerer Verbündeten bei den Feinden wecken wird
Die engliſchen Preſſeſtimmen die wir bisber hörten ſind
noch keine ſichere Vorentſcheidung für die Aufnahme bei den
Ententeregierungen Es empfiehlt ſich jedoch die Erwar
tungen nicht allzu hoch zu ſpannen nachdem in London Paris
und Petersburg ſoeben erſt die Kriegsparteien wieder die
Oberhand gewonnen haben Mit der Möglichkeit eines nicht
mehr allzu fernen Friedens aber darf man jedoch rechnen
Nicht eines Friedens von heute auf morgen Der Krieg hat
uns gelehrt mit anderen Zeitmaßen zu meſſen als wir es
im Frieden gewöhnt waren Bei der ungeheuren Mannig
ſaltigkeit der Kriegsziele bei den vielen Widerſtänden und
Widerſprüchen muß man ſich darauf einrichten daß ein end
gültiger Friede erſt nach eingehenden Verhandlungen zu
ſtande kommt ſelbſt wenn die grundſätzkiche Bereitſchaft zum
Friedensſchluß auf beiden Seiten ſchon ſich durchgeſetzt haben

wird S eWenn aber der Friede wirklich käme was würde dann
geſchehen Was würde insbeſondere geſchehen auf dem Ge
viete das dieſer Krieg zum Hauptgebiete gemacht hat näm
ch auf dem Gebiete der Wirtſchaft Man hat das Gefühl
daß in dem Augenblicke wo der Vierbund die Friedenshand
bietet alle die wilden Träume von Vernichtung der deutſchen
Volkswirtſchaft nach dem Kriege erheblich blaſſer werden
Jm Vierverband hatte man ganz vergeſſen daß ein Friede
eben ein Friede iſt und nicht der Anfang der Kriegsfort
ſetzung Eine Veröhnung wäre gar nicht möglich ohne daß
ſie auch die Volkswirtſchaften durchdränge und in den
Handels verträgen zum Ausdrug käme Denn die
Völker wollen ja nicht nur das Aufhören des Waffenkampfes
ſie wollen auch die Friedensgegenſeitigkeit wieder herſtellen
da ſie im Zeichen dieſer Gegenſeitigkeit das geworden ſind
was ſie bei Kriegsbeginn waren Man ſah das ſchon an der
Milderung der Forderungen die die Pariſer Wirtſchafts
konferenz aufgeſtellt hat Jene Forderungen waren Vernich
tungsforderungen die Ausführungsbeſt mmungen jedoch ſo
weit ſie uns zu Geſicht gekommen ſind ſtrebten nichts anderes
mehr an als eine gewiſſe Bevorzugung des engliſchen Kolo
nialreiches und der Verbündeten Englands Man wollte nur
noch eine Staffelung der Zölle und der ſonſtigen Handels
bedingungen je nach Feindſchaft oder Freundſchaft Aber
wenn der Krieg zu Ende iſt beſteht auch nicht mehr de
Feindſchaft im Kriegsſinne und damit auch nicht mehr der
heſtige Grund zur Abſchließung mag ſie auch noch ſo gelinde
gedacht ſein Jede Forderung der Entente die eine wirt
ſchaftliche Abſperrung Deutſchlands und ſeiner Verbündeten
ſei es auch nur durch Tifferenzialzölle verlangte würde den
Frieden unmöglich machen

Man hat ſich oft den Kopf darüber zerbrochen wie bei
Friedensſchluß die internationale Gegenſeitigkeit äch wieder
herſtellen ließe Man hat gemeint lange Zeit würde ver
gehen ehe überhaupt die Kaufleute diesſeite und jenſeits
ſich wieder näherten Aber man kann ſicher ſein daß ebenſo
wie unſere Kaufmannſchaft bereit iſt wieder internationalen
Handel zu beginnen im Vierverbande Hunderttauſende von
Kaufleuten nur auf die Gelegenheit warten um die Hand
guszuſtrecken die den Gewinn einbeimſen will Dabei wol
len wir nicht verkennen daß ein ſolcher Weltkrieg wie der
gegenwärtige auch die wirtſchaftlichen Vorausſetzungen und
Möglichkeiten weſentlich beeinflußt Denn er wirkt nicht
nur auf die Länderzeſtaltung nicht nur ouf die Menſchen
kraft nicht nur auf den Beſitz an Geld und Warengütern
ſondern auch auf den wirtſchaftlichen Ruf der Völker der ſich
nicht feſten mit ihrem palitiſchen Rufe deckt Aber das ſind
keine Hinderniſſe gegen den internationalen Wirtſchafts
verkehr überhaupt Auch der Friedenswettbewerb hat den
Einfluß der Völker auf dem Weltwarkte verſchoben ohne
daß die Völker ſich vom Weltmarkte zurückgezogen hätten Es
Abt Platz für fedes Volk das arbeiten will und wir ſind der
Meinung daß nach dieſem Kriege die Völker keine andere
Aufgaße als Arbeit haben

Schon die Tatſache daß der Krieg Millionen Forderungs
verbindungen zerriſſen hat zwingt zu der Annahme einer
baldigen Wiederherſtellung der Gegenſeitigkeit Man kann
verſichert ſein daß viele tüchtige Köpfe ſich ſchon mit dem Ge
danken tragen die Forderungen einzubringen Wenn aber
bezahlt wird ſo bedeutet das keinen Abbruch der Beziehun
gen ſondern im Gegenteil eine Wiedteranknüpfung Ein
kiuger Kriminaliſt meinte vor einiger Zeit daß die Verfol
gung des internationalen Verbrechertums durch Rechtsbücrg
ſchaften die Völker wieder einander nähern müßte Nicht
Nur die Verfolgung der Verletzung des Eigentums iſt ein
Wiederherſtellungegrund ſondern mehr noch die Reuſchaf
ung von Gütern Die Welt will produktiv ſein und wie

Aie Dinge nun einmal liegen kann ſie das nur in der Welt
wirtſha t Herr A in Deutſchland wird auf ſeine Forderung
an Herrn B in Rußland nicht verzichten wollen und Herr C
in England nicht auf ſeine Forderung an Herrn D in Oeſter

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 14 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Kron

prinz Rupprecht von Bayern
Jn einzelnen Abſchnitten der Somme Front vorüber

gehend ſtarker Feuerkampf

Front des Deutſchen Kronprinzen
Bei Le Four de Paris in den Argonnen nach heftigem

Vorbereitungsfeuer vorſtoßende franzöſiſche Patrouillen wur
den abgewieſen

Auf dem rechten Maasufer war nachmittags die Ar
tillerietätigkeit geſteigert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Nichts weſentliches

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Jn den Waldkarpathen vielfach Artilleriefeuer
Jm Gyergyo Gebirge und im Trotoſul Tale ſetzten die

Ruſſen ihre verluſtreichen aber ohne jeden Erfolg ver
laufenden Angriffe fort

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
von Mackenſen

GEünſtige Fortſchritte auf der ganzen Front trotz ſehr
großer Regenſchwierigkeiten

Die Große Walachei ſüdlich der Bahn Biſkgreſt
Cernavoda iſt vom Feinde geſäubert

Mazedoniſche Front
Die öſtlich der Cerna von Serben geführten Angriffe

ſind unter ſchweren Verluſten vor den bulgariſchen Stellungen
zuſammengebrochen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

reich Die Welt iſt nun einmal nicht anders und die Jn
kaſſohand iſt immer auch eine Vertragshand geweſen

Aber es ſind noch andere Sorgen die die Völker zzuein
onder zwingen Man Lvilde ſich doch nicht ein daß das aus
gehungerte Europa ſeine Rohſtoffverſorgung ohne Gegen
ſeitigkeit vollziehen könne Das iſt ganz und gar unmöglich
Bei dieſem Geſchäf bedarf das eine Land des anderen und
ein Rennen um den Vorrang würde dem Lande ſchweren
Schaden zufügen das die meiſten Rohſtoffe einheimſte Denn
es würde dadurch die Produktions und Kaufkraft der an
deren Länder ſchädigen Man muß daher zu Vereinbarungen
gelangen die jedem ichern was er braucht Man muß fer
ner zu Vereinbarungen hinſichtlich der Zahlungsmethoden
kommen Die Währungen der europätſchen Länder haben
durch den Krieg einen argen Stoß erhalten Jnsbeſondecre
kann man heute nicht mehr von einer Goldwährung im alten
Sinne ſprechen Der Beſtand an gemünztem Golde iſt winzig
im Verbältnis zu den Kreditmiktteln Die Forderungen haben
ſich rieſenhaft über dieſen Beſtand hinaus erhoben Es iſt
ganz ausgeſchloſſen dieſe Forderungen und die neuen For
derungen die durch die notwendigen Lieferungen entſtehen
auch nur zu einem Teil mit Gold abzudecken Ohne eine in
ternationale Verrechnung geht es nicht ab

So iſt zu haffen daß der Friede die Wirtſchaftsheftig
keit und Wirxtſchaftseinſeitigkeit alle die vom Zorn gebore
nen Abſchließungswünſche derart zunichte machen wird daß
die wirtſchaftliche Vegenſeitigkeit wieder auflebt Nicht ſo
fort mit der alten Stärke und gewiß auch nicht immer zu den
alten Bedingungen aber doch mit der Kraft die bindet
Dann werden hoffentlich die Völker dieſes Band nicht mehr
zerreißen Sie werden hoffentlich Kulturwerte hineinweben
und auch Werte der Freundſchaft

Das Auslands Echo
Die Aufnahme im engliſchen Unterhaufe

e B Amſterdam 14 Dezember Der Amſterdamer
Telegraaf meldet aus London Die Mitglieder des Unter

hauſes erhoben ſich von ihren Sitzen als die Meldung von
dem deutſchen Friedensangebot einlief Die Sitzung dauerte
nicht ganz eine Stunde

w

Feindliche Stimmen
London 12 Dezember Meldung des Reulecrſchen Bu

reaus Daily Telegraph ſchreibt über die Erklärung Bethman Hollwegs Zrgegeben daß Deutſchland den Se he

punkt ſeiner Macht erreicht hat der logiſche Kchluß
daraus iſt daß jetzt der unvermeidliche Rück

gang folgen muß Der Feind hat feine Kräfte bis
zum Aeußerſten angeſpannt und es bleibt
nicht vielübrig was er noch tun könnte Es ſind nicht
die Sieger im Kampfe die ſagen Wir ſind quitt Laſſet
uns Freunde werden Das Blatt betont daß nicht Groß
britannien allein ſondern die Alliierten als Ganzes die Ant
wort auf den Vorſchlag des Feindes geben müſſen und ſagt
der Hauptzweck des Angebots des Reichskanzlers ſei auf die
Neutralen Eindruck zu machen

Daily Chronicle meint Deutſchland weiß daß es
wenn der Krieg bis zum nächſten Sommer fortdauert von
einer Kataſtrophe heimgeſucht werden wird Deutſchland
wird wahrſcheinlich militäriſche Niederlagen erleiden die
viel ärger ſein würden als die im Jahre 1916 Das Blatt
ſchließt es ſei noch keine völlige Uebereinſtimmung über die
Haltung die die Alliierten gegenüber dem Angebote der
Mittelmächte einnehmen müßten vorhanden

Der Londoner Berichterſtatter des Mancheſter Guar
dian ſchreibt es werde von Lloyd George die eine oder
andere große und vermeſſene Tat als Antwort erwartet
Es beſtehe abſolut keine Neigung Deutſchland einer Argliſt
zu verdächtigen noch auch ſehe man in den Friedensvor
ſchlägen ein Eingeſtändnis der Niederlage Man glaube
aber daß Deutſchland einſehe daß es die Grenze ſetner mili
täriſchen Leiſtungen erreicht habe

Jm Leitartikel ſchreibt Mancheſter Guardian Es
handelt ſich nicht nur um einen Schachzug in diplomatiſche
Stile ſondern um ein uaufrichtiges Friedensangebot Es
muß ſofort ein Gedankenaustauſch ſtattfinden Eine abſolute
Verweigerung eines ſolchen Gedankenaustauſches würde die
Alliierten in den Augen aller Neutralen ins Unrecht ſetzen
Es iſt nicht wahrſcheinlich daß die Bedingungen über die
die Alliierten ſich eintgen werden von Deutſchland ange
nommen werden aber die Verantwortung hierfür muß auf
Deutſchland geſchoben werden

London 13 Dez S Die Morning Poſt ſchildert Deutſchlands Friedensangebot als einen ſchlauen und
verzweifelten Verſuch der Strafe für den militäriſchen
Bankrott auszuweichen Die Vorſchläge zielten auf einen
Waffenſtillſtand hin weil es Deutſchland mißlunget
ſei die Armeen und Flotten der Alliierten zu vernichten
Jetzt den Waffenſtillſtand zu bewilligen würde die Aufgabr
der Hoffnung bedeuten daß Deutſchland jemals zur Unter
werfung gezwungen werden könne

Der parlamentariſche Mitarbeiter der Morning Poſt
ſchreibt Es herrſcht allgemein ein Gefühl der Erleichterung
daß das Friedensangebot nicht vor der Rekonſtruktion des
Regierung gemacht wurde denn es iſt allgemein bekannt
daß im früheren Miniſterium viele Mitglieder dazu geneigt
waren einen unentſchiedenen Frieden abzuſchließen

Paris 13 Dez Petit Journal ſchreibt über den Sinn
der demnächſtigen Erklärung Briands über die Friedens
note Dieſe Note darf nicht als welterſchütternd angeſehen
werden dieſe Handlung ähnelt anderen vorhergegangenei
Staaten Sicherlich iſt ſie betonter aber ſie bleibt immer
ein Manöver das darauf abzielt die Stimmung in der
alliierten Ländern zu beunruhigen und die Alliierten zr
entzweien Trotz aller Siegesgeſänge bleiben in Deutſchland
genug Beſorgniſſe die das neue Manöver ſeiner leitenden
Perſönlichkeiten erklären

T U Lugano 13 Dezember Die italieniſchen Blätter
beantworten die Erklärungen des deutſchen Reichskanzlers
in ablehnendem Sinne So bemerkt Popolo Ftalia der
Reichskanzler biete einen preſſiſchen Frieden an den die
freien Völker nicht annehmen könnten und auch nicht anneh
men würden Das italieniſche Volk antworte mit einem
niemals Der Krieg müſſe bis zum Endſiege durchgeführt

werden andernfalls eine ſchwere Knechtſchaft der Völker har
ren würde Provinoia da Como ſagt der Feind biete

Frieden den keiner der Verbündeten annehmen könne
ohne ſich zu entehren Der Secolo ſagt die ge
naue Bedeutung des deutſchen Vorſchlages der darauf hin
auslaufe die Staaten zu täuſchen ohne daß es ihn
gelingen würde die Kriegfübrenden zu verführen könne erſt
nach genauer Kenntnis der deutſchen Friedensbedingungen
beurteilt werden Es ſei das erſtemal in der Weltgeſchichte
daß eine ſich ſiegreiche wähnende Mächtegruppe wieder den
Frieden anbiete Die Entente aber die als hoffnunglos ge
ſchlagen hingeſtellt werde werde ſich nicht täuſchen laſſen
ſondern fortfahren Munition herzuſtellen und zu kämpfen
bis die Mittelmächte völlig niedergerungen ſeien

T V Lugano 13 Dezember Corriere della Sera
weiſt voll Hohn das Friedensangebot zurück und bemerkt der
Kanzler übertreibe die Bedeutung der Erſolge in Rumänien
die deutſche Begeiſterung hierüber würde Herrn von Beth
mann Hollweg nicht veranlaſſen ſeine bisherigen e de
zu ermäßigen daß die Entente ihre bisherigen Opfer für
die Befreiung Europas nicht umſonſt gebracht haben würde
Der Kanzler wiederhole nur das alte Spiel indem er ver
ſuche die öffentliche Meinung in den feindlichen Länderk
über die wirkliche Kriegslage zu täuſchen für die die gegen
wärtige Kriegskarte nicht maßgebend ſei da bearündete Hoff
nung für einen Endſieg der Entente beſtehe
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Die Uebergabe der Friedensvote in Rom
WTB Rom I Wie die Tribuna meldet hat

ſich der izeriſche Geſandte geſtern nachmittag auf die
Conſulta Er wurde von Sonnino empfangen dem
er vermutlich die Rote mit dem Friedensangebote der Mittel
mächte übergeben hat

Die Anſchauung im Schweizer Bundesrat
B Wien 14 Dezember Der Korreſpondent der

ſchweizeriſchen tion hatte im Bundes
hauſe in Vern mit dem Bundesrate und anderen parla
mentariſchen Perſönlichteiten eine Beſprechung in der er
die Anſicht der Schweizer Pundeszräte über deutſchen
Friedensvorſchlag erhat Jm Bundesrate herrſcht die Mei

h Mithilfe n z am Friedenswearke erſt in Frage kommt wenn Einzelvorſchläge
dorkliegan die die Berertwilligkeit beider Parteien zu
ingehenderen Verhandlungen dokumentieren Eine maß
gehende parlamentariſche Perſönlichkeit erklärte dem Kor
reſpondenten über die Haltung der Neutralen daß trotz
fenes Havas Telegramms in welchem geſagt wurde daß
Friedensſchritte Amerikas bei der Entente ausſichtslos ſeien
oon amerikaniſcher Seite unzwerfelhaft Schritte getan
würden um Friedenswege anzubahnen und daß gegenwärti
in Amerika tatſächlich s am Friedenswerke gearbeite
wird Amerika ſtände dem Schritte der Zen
tralmächte keineswegs dermaßen fremdgegenüber wie die Havas Agentur die Welt gern
ßlauben machen möchte Die Stimmung der Schweizer
parlamentariſchen Kreiſe iſt allerdings wenig zuver
ich t lich 75 Prozent vertreten die Meinung wenn das
Angebot von ſeiten der Entente nicht von
vornherein glatt abgelehnt wird daß doch im
zweiten Stadium der Verhandlungen die deutſchen Friedens
vorſchläge glatt abgewieſen werden würden Von einer der
Entente naheſtehenden Seite die außerordentlich gut unter
richtet iſt wird die Anſicht vertreten d Entente nicht
wmnhin könne den ernſten Schritt der Mittelmächte zu beantworten Allerdings werde man zunächſt die Bekanntgabe
der deutſchen Bedingungen verlangen

Amerikaniſche Vermutungen
I V Rotterdam 13 Aus Amerika kommen die

bei ſolchen Gelegenheiten üblichen Senſationsmeldungen
über den Jnhalt der Friedensvorſchläge der Zentralmächte
wobei zu hemerken iſt daß eine amtliche Meldung von ameri
kaniſcher Seite bisher nicht vorliegt Aſſociated Preß
meldet aus Waſhington der deutſche Botſchafter hätte An
weiſungen erhalten welche andeuten daß Deutſchland mit
Ausnahme der Errichtung der unabhängigen Königreiche
Polen und Litauen den nd vor dem Kriege wieder her
ſtellen wolle Das würde alſo bedeuten daß Deutſchland
ſeine Kolonien gegen Räumung von Frankreich und Belgien
zurückerhalte

Parteikundgebungen zum Friedens
angebot

Die konſervative Fraktion
I V Berlin 13 Dezember Die konſervative Frik

tion des Reichstages hat einmütig beſchloſſen nach der
Kreuzzeitung zur Begründung ihrer Haltung eine Dar

legung der Oeffentlichkeit zu übergeben in der ausgeführt
wird in dem vekanntgegebenen Friedensangebot erblickt die
Fraktion eine Tatſache von großer geſchichtlicher Bedeutung
Wenn wir unbeſiegt und unbeſegbar auf der Höhe mil
triſcher Erfolge die Hand zu Friedensrerhandlungen bie
ten ſo beweiſen wir aufs Neue die unwiderlegliche Tatſache
da wir dieſen Krieg nicht gewollt und nicht gebrauche haben
und daß wir die Verantwortung wie für ſeinen Beginn ſo

Weihnachtsbüchertiſch

Jugendbücher
Der Krieg der den Erwachſenen ſeeliſch ſo große Bewe

gung vringt übt mit ſeinem abenteuerlich bunten Erleben
auf die Jugend eine große Anziehnngskraft aus Kriegs
geithichten werden daher namentlich den Knaben ſtets
willkommen ſein Aus dieſem Empfinden heraus bringt der
Verlag von K Thienemann unter ſeinem Weihnachtsneu
heiten drei Kriegsbücher Die reifere Jugend findet darunter
eine Erzählung von J Dofe Freiwillige und Unfreiwillige
die von Leo Bauer mit 4 Tondruckbildern verſehen recht
packend Erlebniſſe dreier Söhne einer nordſchleſiſchen Pa
ſtorenfamilie ſchildert

Anmutig rührend und komiſch zugleich iſt die Geſchichte
von der heimlichen Verlobung des neunzehnjährigen Wil
helm mit der ſechzehnjährigen Stütze ſeiner Mutter die in
der Begeiſterung des Ausmarſches zuſtande kommt welche
Kinderei dann durch den vermeintlichen Tod und das Wieder
auftauchen des jungen Mannes zur ernſten auch von den
Eltern anerfannten Sache wird Reizend und voll Humor
geſchildert iſt der Aufenthalt des verwundeten Helden im
Fhwreineſtall wo ihn eine verliebte kleine Franzöſin in aller
Feimlichkeit geſund pflegt und ihm ſchließlich ſogar zurFlucht derbitſt obgleich er ihr klar gemacht hat daß er ſei

nem deutſchen Gretcken treu bleiben will Die Verwun
ung Fat er ſich geholt als er mit Einſckung ſeines Lebens
eine Brücke ſprengt und dadurch einem Armeekorps an der
Marne den ungeſtörten Rückmarſch ſichert
S An vieſer abwechſungsreichen friſchen und lebens

ren Erzählung die es verſtanden bot den ſeurigen Geiſt
S Heldenmutes der Ausziehenden und den ſtillen Helden

inn der daheim Zurückbleibenden feſtzuhalten werden un
e Jugend und die Erwachſenen gewiß ihre helle Freude

den
Erinnerungen an das Kriegsighr 1915 bringt ein zwei

tes Buch Am Col di Lana von Rifat Gojdovic Paſcha mit
einer hübſchen Umſchlagzeichnung von Willy Planck

Friſch und munter und doch mit dem nötigen Ernſt er
ählt iſt hler ein Teil der Kriegserlebniſſe eines öſterreichi

en Hauptmanns der erſt Flieger geweſen war und den
eslich ſeine Nerven für dieſen aunfregenden Beruf im
An laſſen Der Leſer mackt ſeinen letzten Flug mit und
leitet ihn dann nach einer Zeit der Erholung an die Do
a ntten wo er nun gegen die Jtaliener die Katzelmacher

ampit Jn verſchiedenen ſchönen anſchauli Bildern iſt
die Tätigkeit der öſterreichiſchen Truppen in Bergen ge

Aus K Thienensnas Verlog Strtt gen

für ſeine Fortſetzung nicht tragen Welchen Erfolg das Frie
densangebot haben wird muß die Zukunft ehren Seine volle
Bedeutung als ein Beweis unſerer Stärke erhält der getane
Schritt erſt durch das Programm der konkreten Friedensbe
dingungen mit welchen Deutſchland und die ihm verbünde
ten Staaten in die Verhandlungen eintreten wollen Die

ktion geht von der Vorausſetzung aus daß ein eudee
ramm beſteht Ohne es zu kennen hält ſie es für ſelbſt

dlich daß nicht Verhandlungen oder Herbeiführung
eines Friedens um jeden Preis geführt werden ſolle ſon
dern daß die in Ausſicht genommenen Bedingungen einen

rieden verbürgen der die deutſche Zukunſt tatſächlich ſichert
Die konſervative Fraktion geht von der beſtimmten Erwar
tung aus daß die mit dem Mute unſerer Tapferen er
kämpften Vorteile zur Grundlage eines Friedens gemacht
werden der militäriſch wirtſchaftlich und finanziell nach

en Ermeſſen die Zukunft unſeres Vaterlandes
rſte

Eine Kundgebung der ſozialdemokratiſchen Arbeits
gemeinſchaft

T T Berlin 13 Dezember Die ſozialdemokratiſche Ar
beits gemeinſchaft des Reichstages veröffentlicht eine Kund
uns zum Friedensangebet in der es heißt Die Deutſche
egierung hat mit ihren Verkündeten den Regierungen der

gegneriſchen Staaten eine Note zugeſtellt in der ſie ſich zu
riedensverhandlungen bereit erklärt Soll dieſe Note zum
rieden führen dann iſt notwendig daß in allen Ländern

der Gedanke an Annexionen fremden Gebietes an politiſche
wirtſchaftliche oder militäriſche Unterwerfung irgendeines
Volkes unter eine andere Staatsgewalt unzweideutig abge
wieſen wird Von den Bedingungen unter denen die Re
gierung Friedensverhandlungen einleiten will erfohren
Volk und Volksvertretung nichts Somit bleibt das für den

Entſcheidende im Dunkel Wir fordern die Bekannt
gabe der Friedensbedingungen Rach allen Grundſätzen wahr
haft demokratiſchen Lebens dürſte eine Kundgebung von ſol
cher Tragweite wie das Friedensangebot nicht ohne Mitwir
kung der Volksvertretung in die Welt gehen Der Reichstag
hat aber die Nichtachtung der Volksvertretung durch die Re
gierung noch übertrumpft indem er ebenſo wie vorher ſchon
bei der Proklamierung des Königsreichs Polen auch jetzt
wieder ſich ſelbſt ausegſchaltet hat

Was werden ſie antworten
Von Dr Joſef Bayer

Der Kaiſer ſelbſt ſagte in ſeinem Armeebefehle über das
Friedensangebot Ob das damit verbundene Ziel erreicht
wird bleibt dahingeſtellt So macht er ſelbſt Ungewißheit
und geſpannte Erwartung zum Merkmale der Stunde und
es iſt nur natürlich daß noch größere Ungewißheit als die
regierenden Kreiſe die öffentliche Meinung der beteiligten
Länder ja der ganzen Welt beherrſcht Dennoch iſt es kein
müßiges Spiel ſich mit der Frage zu beſchäftigen wie ſich
die Staatsmänner der Entente mit der ungeheuren Ver
antwortung die das Angebot der Mittelmächte ihnen auf
gebürdet hat abfinden werden

Man denkt bei uns im allgemernen ſkeptiſch in bezug
auf die Annahme des Anerbietens und die Gründe ſind ja
naheliegend eben erſt hat an der führenden Stelle der uns
feindlichen Koalition der Wechſel der Regierung mit dem
Programm des Krieges bis zum äußerſten ſtattgefunden, und
die Regierung Lloyd Georges iſt das gerade Gegenteil eines
Friedenskabinetts eben erſt hat der ruſſiſche Miniſterpräſi
dent die Zerſchmetterung und Vernichtung des deutſchen
Militarismus als fein Programm erklärt eben erſt haben
die franzöſiſche und die italieniſche Kammer ihren Regie
rungen die die Parole der unentwegten Fortſetzung des
Krieges ausgaben das Vertrauen votiert Das ſpricht nicht

manns vrachtvoller Pſeifendeckel Agapith der in ſeinem
wunderſchönen Diolekt immer wieder ſeinem Heimweh nach
ſeinem lieben Mantenegro Luft macht und mit ſeinen dort
getanen Kriegstaten prahlt Aber auch hier in den Dolo
miten ſchwingt er ſich zu ſelbſtändigen ſtrategiſchen Leiſtun
gen auf ſchlägt mit Hilfe eines Scheinwerfers und eines
Spatzen die Jtaliener in die Flucht und nimmt einen Ber
ſaglierileutnant gefangen Am Jſonzs findet er dann den
Heldentod Und neben ihm ſteht die herbe Geſtalt des Gal
lone des Jtalieners der um keinen Preis erlöſt werden
will und der mit ihm am Jſonzo fällt

Für die reifere weibliche Jugend hot Helene Chriftaller
ihr Buch Die unſere Hoffnung ſind geſchrieben

Mit großer Anmut ſchildert Helene Chriſtaller in dieſer
Erzöblung das Leben und den ganzen Zuſtand einer liebens
würdigen und ſehr anſprechenden Familie während der
Krieoszeit Mit richtigem Gefühl und feinem Takt hält ſie
ſich davon fern Kriegsbilder zeichnen zu wollen vie ſie ja doch
nicht aus eigener Anſchauung kennen kann und läßt den
Leſer nur miterkeben wie der junge Soldat in Oſtpreußen
das verlaſſene kleine Mädchen findet Dagegen vulſiert durch
das ganze Werk das Hochgefühl das in der erſten Kriegszeit
das ganyze deutſche Volk über ſich ſelbſt hinausgehoben hat
und von dem es auch jetzt noch in aller Stille gehoben und ge
tragen iſt

Mit hewunderungswürdigem Feingefühl hat es Helene
Chriſtaller verſtanden die aufkeimende r dem
Primaner Alf und der jungen Gabriele durch den Ernſt der
Zeit zu vertiefen und Kommendes ahnen zu laſſen ohne durch
eine verfrühte Verlobung ins Triviale zu verfallen und vor
weg zu nehmen was der Zukunft vorbehalten iſt

Nicht leicht wird eine Erzählung zu finden ſein die mehr
als dieſe und in anſprechenderer Weiſe beſonders bei der
reiferen weiblichen Jugend wie bei den Erwachſenen die Er
innerung an die Empfindungen dieſer großen Zeit friſch zu
erhalten geeignet iſt Buchſchmuck von Heinrich Wiegnk ziert
das ſchmücke Bändchen

Neben dieſen h bietet der Verlag un
erer Jugend edoch auch ſehr anſprechende Bücher anderen
Jnhaltes Da iſt vor allem Julius Lerches Waldhof

Den Sinn für Natur und Heimatſchutz in den Herzen
der Jugend zu wecken das iſt der mit feinem Verſtändnis
durchgeführte Leitgedanke dieſes Buches Menſchen ſchildert

ſſer die der junge Leſer innerlich verſteht die er lieben
lernt und denen er es gleichtun will Geſchichten wie Wald
exlebniſſe KleinHinrich und VDerlecken dem c geradezu das Gelöhn lumen trauß ent

dafür daß in irgend einem dieſer
vorhanden wäre die es einer der
ſcheinen laſſen könnte die von uns ausgeſtreckts Hand
ergreifen Die Kabinette würden ſich bei qlatter lehnu
unſeres Anerbietens S auf das
Völkern übertragene Mandat berufen können er daswäre nur eine ſehr formelle Rechtfertigung Denn
durch das offizielle Friedensangebot geſcha d age in er
eine andere als die welcher ſich dies chen Parlamente
eder enübergeſehen en n könnte ſich daher

denken die führenden Staatsmänner ihre Antwort an
Deutſchland und ſeine Verbündeten e nicht ohne
vorherige Befragung ihrer Parlamente erteilen würden

Namentlich für die engli 9 cher eger dieſes Ver
fahren das und natürlichſte oyd George war
eben im Begriff mit ſeinem neugebildeten Kabinett ſich denbeiden vauſern des Parlaments vorzuſtellen als das An

ebot erging und ſoſort er ſich r Tage des er
orderlichen Nachdenkens eine ſchwere Erkältung zu Er wirdnun in der Donnerstagſitzung in der er Pledrens zu
entwickeln hat ſogleich die Stellungnahme des Kriegs
kabinetts zur neuen Lage feſtlegen und ſich die Zuſttmmun
des Unterhauſes durch eine feierliche Abſtimmung dazu
ſichern können Wir werden wenn das engliſche Parlament
geſprochen vielleicht auch ſchon wiſſen woran wir ſind dennauf die übrigen Verbündeten und ihre Regierungen kommt

es erſt in r Linie an 8Wird aber das Friedensangebot nicht von den Kahinetten
aus eigener Machtvollkommenheit ſondern erſt nach Be
fragung der Parlamente entſchieden ſo können wir doch ſehr
intereſſante Entwickelungen erleben Wir wiſſen ja bereits
daß die Minderheitsredner die in der franzöſiſchen und in
der italieniſchen Kammer in der allerjüngſten Zeit ſich gegen
die Fortſetzung des Kampfes bis zum Weißbluten ausge
prochen haben in Wirklichkeit eine viel größere Fang
hrer Volksgenoſſen vertreten als es nach außen den An

ſchein hat ir wiſſen daß die Zahl der randoſe die ſich
en ſind daß Frankreich ſich nur nog r engliſche Zwecke
aufopfert außerordentlich greß iſt Vollends wiſſen wir
daß eine ſehr ſtarke Partei im italieniſchen Parlamente
nämlich die Mehrheit der Giolittianer nur auf den ge
eigneten Augenblick wartet der Regierung ein Bein zule und eine ganz andere Politik an die Stelle derjenigen

er Herren Sonnino und Biſſolati zu ſetzen Es könnte in
dieſen Parlamenten ſich ſehr wohl der Wunſch geltend machen
einmal die Friedensbedingungen der Mittelmächte kennen
zu lernen ehe man ſich entſchließt den Krieg bis zum
äußerſten der nach Ablehnung des Friedensangebots unab
wendbar wird auf ſich zu nehmen

Vielleicht gerade die Beſürchtung daß die Parlamente
um Teil dieſen Weg zu beſchreiten wünſchen könnte die

Regierungen veranlagſſen deren tieſe zu umgehen
Denn es iſt natürlich daß ein Teil dieſer Staatsmänner
ſoweit ſie Mitſchuldige an Ausbruch und Verlauf des Krieges
ſvd bei dem Gedanken an den Frieden Furcht empfinden
ie wären wohl am ren wenn ſie das Ende dieſes
Krieges überhaupt nicht zu erleben brauchten Aber auf der
anderen Seite muß ſie die Erwägung bedrücken daß ſie durch
die Ablehnung des Vorſchlags zu Verhandlungen eine noch
furchtbarere perſönliche Verantwortung auf ſich laden Wird
d Herr Briand den Mut zu ſolchem Entſchluſſe in dem

ugenblicke finden in dem er ſich gar eht ſogar
dem General Joffre vor kurzem noch der ott der Nation
den Abſchied zu erteilen Jſt es wirklich die unerſchütter
liche zur ſpöttiſchen Verachtung jedes Friedensangebots be

rechtigende Siegeszuverſicht die zu ſolchen Entſchlüſſen

ſchildert Für den Humor bei der Sache ſorgt des Haupt

is nie die Schönheit

drängte Die Staatsmänner des Pierverbandes müßten
um dieſe Verantwortung auf ſich zu nehmen doch von der
Ueberlegenheit der ihnen zur Ver gung ſtehenden Kriegs
mittel und Generale in ganz anderer Weiſe überzeugt ſein
als es tatſächlich der Fall ſein kann Davon iſt kein Gedanke
mehr daß ſie unſer Angebot als Zeichen der Schwäche aus
legen werden ſie würden mit dieſer Theorie bei ihren

des Waldes durch Papier und Scherben zu entweihen nie
durch unmäßiges Pflücken Blumenverwüſtung anzurichten

Eingeſtreute Naturmärchen für Fortgeſchrittenere nach
Art derer wie Lerche ſie unſern Jüngſten in den Grün
dorfern geſchaffen hat erhöhen Waldhofs Reize

Viele bunte und ſchwarze künſtleriſch vollendete Bilder
von Fritz Lang ſowie die vorbildliche Ausſtattung entſprechen
dem quten Geiſte des Buches

Paul Konewka Der ſchwarze Peter und andere Schat
tenbilder mit Reimen von J Trojan iſt ſchon in zweiter
Auflage erſchienen

Ein entzückendes Bilderbüchlein voll heller Jugendluſt
liegt hier vor uns in dem Wort und Bild Bild und Wort
einander unlsslich durchdringen Wer vermöchte wohl mit
Sicherheit zu entſcheiden ob die Vilder zu den Verſen oder

die Verſe zu den Bildern gemacht worden ſind ſo vollſtändig
ſind ſie eins Ueber die Schattenbilder von Paul Konewka
mit ihrer Friſche und Anmittelbarkeit überhaupt noch ein
Wort zu verlieren iſt überflüſſig denn allgemein anerkannt
iſt längſt die Meiſterſchaft ſeiner Schere und dieſe Tier und
Kinderſzenen gehören mit zum Beſten was er geſchaffen hat
Und nun die Verſe unſeres Altmeiſters Trojan dazu Wie
flott und friſch gewiſſermaßen im Tanzſchritt leicht ins Ohr
fallend und zum Behalten für Kinder vorzüglich geeignet
iſt der Rhathmus dieſer Perſe Wenn zwei ſolche Meiſter zu
ſammenkommen iſt es kein Wunder wenn etwas Gutes zu
ſtande kommt Leider gehört nun auch Trofan wie Konewta
zu denen die geweſen ſind

Zum Schluß ſeien noch die Märchen der Brüder Grimm
aufgeführt die der Verlag in verſchiedenen Ausgaben mit
t von Paul Hey für die Jugend ausgewählt herau

Was haben wir Deutſchen deutſcheres weil aus der tief
ſten Tiefe unſerer Volksſeele ſiammend als unſere Sagen und
Märchen Unſern Herzen am liebſten und auch wieder in
die breiteſten Schichten des Volke zurückgekehrt iſt die Mär
chenſammlung die wir den Gebrüdern Grimm verdanken
Aus ihnen ſchaut uns die Seele des deutſchen Volkes in ihrer
ganzen Kraſt und Tiefe entgegen Und nun findet dieſe
Seele auch nech Ausdruck in den Bildern ven Paul Hey dem
ihre ganze Sihönheit voll im eigenen Herzen aufgegangen iſt
und dem es darum auch wie wohl kaum einem Künſtler vor

ſalungen iſt ſeine Bilder mit den Märchen eins werden
zu laſſen

Klein und groß denn nicht die Kinder allein finden ihre
Luſt an Grimms Märchen alle werden gewiß mit Freuden
dieſe neue Ausgabe des lieben alten Märchenbuches mit ſei
nem ſchönen Druck den prächtigen Zeichnungen und den wunß
deryollen farbigen Bildern begrüßen und ihm ein Plätzchen
in Haus und Herz gbnnen
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agenen Vorrern Glauben finden Wie ſtarkland und der Vierbund ſind das hat nach der beiſpiellos
Durchführung des rumäniſchen Feldzugs die ganzee c allein hre ntrate ſondern 45 e feindliche

untanerie Staatsmänner die heute den Mut gen glatten
Nein finden wollen müſſen ſag ſagen daß ſie um Kopf

nd Kragen um ihren eigenen Kopf und Kragen ſpielen
Sie müßten ſich wenn ſie nicht verblendet ſind ſagen daß
ſie eine ſo günſtige verrit aus der Affäre zü ziehen
micht wieder finden werden Und nicht ſie allein ſondern
auch hre Völker Und dieſe Völker müßten wenn die Ver
gunft noch auf Erden herrſchte ihre Leiter dazu zwingen
dieſe Möglichkeit nicht auszuſchlagen Aber wir wiſſen es
nicht ob die noch auf Erden herrſcht oder das ver
Araheriſche Spiel mit dem Wohle der e is i ſett
regierenden Völker Das iſt die Menſchheitsfrage die wie
Herr v Bethmann ſagte nun geſtellt iſt

Rumänic n
Die Schlacht öſtlich von Bukareſt

je in Jaſſy erſcheinende Zeitung Evenimentul ſchildert Je e en Kämpfe in Rumnanien Die Lage
ukareſt war voll unvergleichlicher Spannung und beinteſen rnſtes 77 jetzt können wir kaum n

Worte finden um die überäus re Bedeutung der Ereig
niſſe öſt ich von Bukareſt zu charakteriſſeren Die
6 a die 5 hier entwickelt muß rieſenhafte menſ ſonen annehmen nicht mit Rück
ſicht auf die Zahl der teilnehmenden Truppen während
des Krieges ſind ſchon viel größere Truppenmaſſen aufein
andergeſtoßen ſondern hinſichtlich der rgehntſe welche
die Kämpfe nach ſich ziehen dürften Geht die rumäniſche
Armee hier gänzlich zugrunde ſo wird das Land gänzlichunter deutſchen Einfluß geſtellt werden Während des
Krieges bliebe auch ſonſt vielleicht das Land lange Zeit durch
die Frontlinie zerriſſen

r W Rent nweren Nachhutgefechten zie der ruſſiſch rumäniſcheW ug gegen den Buzen in hin Der e ug der all
mählich ziemlich geordnet vor ſich ging iſt in e ſtarker
Flankenbedrohung in Unordnung geraten Schon heute läßt
ch mit aller Beſtimmtheit ſagen daß es jetzt heißt die reiche

Moldau zu verteidigen Jn Brarla beginnt man eiligſt
die überaus umfangreichen Getreidelager in ruſſiſche Schiffe
zu verladen und abzutransportieren Bei den letzten
Kämpfen zwiſchen Bukareſt und Jalomita ſind dem Feindeneue beträchtliche Vorräte in die Hände gefallen Es ſcheint
daß er auch zahlreiche Gefangene vom Hauptkörper der Armee
abſprengen konnte Oltenita und Garaſi ſind verloren Die
beiden wichtigen Donau Brückenköpfe dürften bereits in
Feindeshand gefallen ſein Die Lage hat ſich ſeit der Räu
mung pon Bukareſt nicht unweſentlich verſchärft Die rück
ſichtsloſe arg des Feindes geſtaltet auch die Lage derdritten Armee kritiſch Man bat jedoch zuver u daß
ſich hier dem Feinde ein ſtarker Angriffsblock entgegenſtellen
wird der ſich nicht aus rumäniſchen Soldaten und Offi
ieren zuſammenſetzen wird Ein wichtiger Teil der
Provinz Baragami iſt verloren, dieſen Erfolgverdankt der Gegner nur der Unentſchloſſenheit rumäniſcher
Henerale Der Korreſpondent läßt durchblicken daß man
befürchtet daß eine größere Abteilung ruſſiſcher Truppen
die die Aufgabe hatte den rumäniſchen Rückzug im Süden
entlang der Donau zu decken abgeſchnitten ſein könnte

Ender Paſchas Glückwunſch

B SDp ſt 14 Dez Nach einer Meldung des Az
Eſt aus Soſia t der türkiſche Kriegsminiſter Enver Paſcha
geſtern über Sofia nach Bukareſt abgereiſt um Generalfeld
marſchall v Mackenſen zu ſeinem Siege zu beglückwünſchen

Griechenland
Griechenland vor der Kriegserklärung

Von der ruſſiſchen Grenze 13 Dez Der ſonſt ſehr zu
verläſſige Korreſpondent der Rußkijag Wjedomoſti in Paris
meldet er habe aus wprerieſſgee Quelle erfahren daß
Griechenland vor der J ſteheIn franzöſiſchen Regierungskreiſen ſehe man die Lage be
treffs der weiteren Geſtaltung der Dinge als hoffnungs
las an Die Demiſſion des hen Delgprtgn in Paris
habe allgemein eine gewiſſe Beſtürzung erregt man hält ſie
als untrügliches Vorzeichen eines Krieges zwiſchen Griechen
land und der Entente Es komme dem Könige alles darauf
an Zeit zu gewinnen um ſeine Vorbereitungen zu beendigen
Die Entente wolle Griechenland unter allen Umſtänden aus
hungern man hofft durch die Blockade die Kriegsvor
bere tungen Griechenlands ſehr n ſtüren Esſei jedoch unwahrſcheinlich daß König Konſtantin vorzeitig
kapitulieren werde da er in jedem Falle eine harte Strafe
der Entente fürchten hätte Jn dieſem Sinne äußerten
ich e die in Paris anweſenden der es artei
gänger des Venizelos Paris würde der Abfall Griechenlands einen großen Eindruck machen der ſich in tiefer Ent

täuſchung kundgeben würde Rom würde die Geſtaltung der
Dinge mit einem weinenden und einem lachenden Auge be
trachten und in London würden ſich wichtige Stimmen er
heben die auf ihre früheren warnenden Rufe vor dem
Salonikt Unternehmen hinweiſen würden Briands
Stellung wäre dann mit einem Schlage unhaltbar geworden

Berlin 14 Dezamber Zur Stimmung in Griechenland
wird dem B verichtet daß infolge der venizelosfreund
lichen Politik der Entente ganz Griechenland heute bereit
ei ſich Deutſchland anzuſchließen gegen die Entente

Gau er Nachfolger Fournets
Hapas meldet aus Paris Man verſichert daß Admiral

JArtige bvu Fournet ſoeben in ſeinem Kommando durch
dmirgl Gaucher erſetzt worden iſt Petit Parſten meldet Das Admiralſchiff Provence verließ den
Hafen von Piräus Fournet wählte einen anderen Kreuzer
zum Flaggſchiff deſſen Rame geheim gehalten wird

e

König Konſtantins Vorſichtsmaßnahmen
di Aus dem Piräus meldet Daily Tekegraph vom 9 Dez
J e Regierung hat um Kohlen zu ſparen eine Einſchränkung
es Dienſtes der Sehr und Trambahnen angeordnet

das ganze Getreide das im Piräus aufgeſtapelt lag wurde
im aller Eile nach AÄthen gebracht Ueber 6000 Venigeliſten
gen hier Zuflücht Die Verhandlungen in Athen dauern

k0xe t d Briandnha 4 Rach einer himeldung ete Lloyd George an r
worin er ſeine unerſchütterliche Entſchloſſen
heit den Krieg bis zum ſiegreichen Endeweiterzuführen ausdrückt worauf Vriand in einem
Telegramm an Lloyd George die gleiche Verſicherung abgab

o B Berlin 14 Dgember Die Voſſ Zig ſchreibt
zu dem Depeſchenwechſel zwiſchen Lloyd George und Briand
über die Fortführung des Krieges bis zum n Ende

n Pariſer Drahti
ein Telegramm

daß dieſe Depeſchen gewechſelt wurden anläßlich der Bildung
des neuen engliſchen Kabinetts alſo gor dem Friedensange
bot der Zentealmächte

Eine halbe Million engliſche Verluſte
Das Londoner Kriegsamt gibt bekannt daß die Eng

länder vom 1 Juli bis 1 Dezember I J 464 Mann
und 21 500 Offiziere verloren häben wozu noch die
Verluſte der en eine kommen Jn 5 Monaten macht
dies rund eine halbe Million oder 100 000 Mann im Mongt

7

England nähert ſich der Niederlage
Amſterdam 12 Dezember Der Mancheſter Guardian

gnt einen Bericht über eine Verſammlung welche am Frei
ag voriger Woche in London ſtattfand Die Verſammlung

war berufen um für ein kräftigeres Auftreten zur See zu
wirken Lord Beresford erklärte daß England ſo wie es
nun gehe ſich langſam aber ſicher der Niederlage nähere
Die Lage ſei ungeheuer ernſt

Es ſei die entſcheidende Kriſe in dieſem Kriege Der
frühere Admiral verlangte u daß tauſend Flug
zeuge gebaut werden ſollten die Zeebrügge
ſolange mit Bomben belegen ſollten bis es
vom Erdbodenvertilgt ſei Der Weg zwiſchen Eng
land und den Niederlanden nicht mehr ſicher Tauſende
Tonnen Güter die auf eine Erſchiffung nach England war
teten würden nun nach Deutſchland geſchafft werden Die
Regierung komme immer zu ſpät Wenn Griechenland recht
zeitig blockiert wäre dann hätte England nicht ſeine beiden
Soſpitalſchiffe u a die Britannic Englands größtes
Schiff verloren Alle Kauffahrteiſchiffe müßten
ordentlich bewaffnet werden Die Verſammlung
nehme Beſchlüſſe an wodurch die Admiralität aufgefordert
wurde ſofort Maßnahmen gegen die U Voot und Minen
gefahr zu treffen die Kauffahrteiſchiffe zu bewaffnen die
Blockade zu verſchärfen und keine angehaltenen Schiffe frei
zu laſſen bevor das Priſengericht ſein Urteil darüber gefällt
hätte und der Flotte vie freie Hand zu laſſen um ihre recht
mäßige Seemacht zur vollen Geltung zu bringen

Vermehrte Artillerietätigkeit am
größten Teile der Weſtfront

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Gr Hauptquartier Weſt 11 Dezember
Mit ausnahmsweiſe aufhellendem Wetter friſchte geſtern

der Artilleriekampf von der Somme bis zur Maas in unge
wohnter Ausdehnung an An der Sommefront beſchoß der
Feind unter vielfacher Verwendung von Gasgrangaten un
ſere Stellungen in dem breiten Abſchnitte von Serre bis
Bouchavesnes Er hielt ferner wie gewöhnlich die Linien
zwiſchen Transley und dem Peter Vaaſt Walde unter ſtarkem
Wirkungsſchießen bei Tage und richtete im Laufe der Nacht
von geſtern zu heute auch zahlreiche Feuerüberfälle hierhin
Jnfanterieangriffe erfolgten nicht Stärkere nordweſtlich
Eueundecourt vorkommende Wunree wurden abgewieſen
Weiter ſüdlich wurde das Artilleriefeyer bei Riaches der
Maiſonette Ferme und Fresnes wieder einmal ſehr kräftig
Einen hier ungewöhnlichen Umfang nahm es ferner weſtlich
von Soiſſons bis nach Reims hin an wo auch Patrouillen
abgewieſen werden mußten Bei der Butte de Mesnil unter
nahmen wir mit vollem Erfolge eine Sprengung in 2009
Meter Breite und 100 Meter Tiefe Hier und in den Ar
gonnen wo wir wieder ſprengten zeigten ſich die franzöſi
ſchen Batterien ebenfalls über das übliche Maß aufgeregt
Während im Weſten der Maas der Tag ruhig blieb hielt
öſtlich das auf beiden Seiten verſtärkte Feuer auch nach dem
alsbaldigen Wiederbeginn des Regenwetters an Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
Hindenburg über den Krieg

g einer Unterredung zwiſchen dem Generalfeldmarſchall
v H wert und dem Berichterſtatter eines Newyorker
Blattes v Wiegand ſagte erſterer laut Unſere m i
litäriſche Lage iſt günſtig an allen Fronten
in Rumänien iſt ſie ausgezeichnet Was dieEntente Mächte 1915 und 1916 nicht fertig brachten nämlich
Deutſchland zu zerſchmettern ſoll 1917 verwirklicht werden
Laßt ſie nur kommen Wir werden ſehen und ſie werden
ehen Wir haben den Krieg gewonnen wenn wir es un
eren Feinden unmöglich gemacht haben ihr Ziel zu erreichen

Das haben wir bisher getan und das werden wir bis zum
Schluß tun

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 13 Dezember Bericht des General

ſtabs vom 13 Dezember Mazedoniſche Front An der ganzen
Front nur ſchwache Artillerietätigkeit von beiden Seiten
und ſtellenweiſe Patrouillengeſechte

Rumäniſche Front Jn der Dobrudſcha ſpärliches gegen
ſeitiges Artilleriefeuer Jn der öſtlichen Walachei haben die
verbündeten Heere den Jalomita Fluß an gewiſſen Punkten
überſchritten

Ausland
n Fran Solete Teſtament en

mann 2et geah und der Verredeten Iunaliden und

England

Telegrammwechſel zwiſchen Lloyd George

interdebenanrinzeſſin n Graetz alsRudolf haben je 20 Millionen Kronen erhalten Der
von 10 Millionen i verſchiworden W a gedenken Senetes erwe

w

Italiens Fleiſchnot
T V Haag 12 Dezember Nach Meldungen aus Rön
iſt durch eine Verſügung beſtimmt worden daß vom l
1917 ab der Verkauf von Fleiſch unter Kontrolle der
rung geſtellt wird Am Donnerstag und reie en der Verkauf von Fleiſch verboten ſein

kauf von Geflügel darf nur hrend dreier Tage j
Woche ſtattfinden

Letzte Depeſchen
Joffre fachmänniſcher Berater der

franzöſiſchen Regierung
Fr Genf 14 Dez Aus Paris wird gemeldetz Der

Präſident der Republik unterzeichnete auf Grund eines
des Kriegsminiſters zwei Erlaſſe von denen der erſte r
maßen lautet

General Joffre Oberbefehlshaber der eübernimmt bei der Regierung die Rolle eines ſa
Beraters betreffend die Leitung des Krieges

Der zweite Erlaß lantet
Die Oberbefehlshaber der Nord und Nordoſtarmee nd der

Qrientarmee üben jeder bezüglich der Leitung der r
ihr Amt aus ohne den Bedingungen r feintm Erlaß vom 28 Oktober 1913 über die Vor u betreffend
die Führung größerer Einheiten und im Erlaß vom 2 Dezember
19313 über die Vorſchriften betreffend den Dienſt im Frieden ver
geſehen ſind

Eine Kriegsrede Briands
WVTB Paris 14 Dez Haoas Jn der geſttigen Roch

mittagsſitzung der Kammer erklärte Miniſterpräſident Briand
Der Kriegsausſchuß wird alle Vollmachten zum raſchen
den mit den entſprechenden Mitteln zur Ausführung em
Er wird faſt dauernd tagen und wird darüber wachen daß die
Erzeugung geſteigert die Verproviantierung geregelt und eine
gerechte Verteilung unter die Zivilbevölkerung und das Militär
geſichert wicd Nirgends ſind die Erfolge der Deutſchen g
den geweſen Das tapfere Rumänien mußte weichen
traurig aber ſeine auf die ruſſiſchen Heere geſtützte Arree wirt
ſich wieder aufraffen und morgen wird ſich eine neue Front bil
den die die feindliche Front in Bewegung n wird J
Kriegsausſchuß wird keine Störung im Lande hervorruf r
werden die Regelung gew ſſer Fragen durch Dekret verlat
denn die Geſetze würden für die Regelung zu langſam ſein
werden das Alkohol Verbot verlangen Anſpielend auf die
des deutſchen Reichskanzlers erklärte Briand alsdann ch habe
die Pflicht mein Land vor einer möglichen Vergiftung zu war
nen Lebhafter Berfall Wenn ein Land bis zu den Zähnen be
waffnet wenn es unter Verletzung des Völkerrechts überall Men
ſchen ausheht um ſie zur Arbeit zu zwingen wenn ich in dieſem
Augenblick meinem Lande nicht zurufe Achtung Seid auf der
Hut ſo wäre ich ſehr ſtrafbar Beifall und Zurufe

Die Kammer hat mit 314 gegen 165 Stimmen eine Ver
trauensta gesordnung angenommen

Die Gründe des öſterreichiſchen Kabinettswechſels
WTB Wien 14 Dez Die Blätter erklären das der Rücktriit des Kab netts Koerber zum Teil auf den Wwerſtand einer

Teiles der deutſchen Abgeordneten gegen die Wiedereröffnung de
Parlaments zurückzuführen ſei Andererſeits ſtehe er vermptlich
im Zuſammenhang mit der Löſung der vom Miniſterium Stürgkb
vorbereiteten Ausgleichsfrage mit Ungarn Den neuen Miniſter
präſidenten v Spitzmüller der als Handels miniſter großen An
teil an den Ausgleichsverhandlungen hatte bezeichnen die Blätter
als geeigneten Mann den Ausgleich zu Ende zu führen

Verſenkt
e B Genf 14 Dezember Nach einer Meldung des

Temps wurde der engliſche Dampfer Meſſina 427
Tonnen in der Nähe der franzöſiſchen Küſte von einem feind
lichen UBoot verſenkt
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Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und Lagerhaus Aknen Gethſchaft ken g d Et

Aken o d Elbe den 13 Dez 1916 Heute traten die Kähno R 52
und 1345 her ein

Halliſcher Wetterbericht
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Barometer Millimeter 7 799 8Fermo mee Ceiſus
Re eumugkettWind b Sd so 2Maximum der Temperatur am 13 0 CAſcgen m der Racht vom 13 v um 14 Dez 08 C
Rieder ſchläge am 14 Dez J Uh morgens 69 am
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Wetterwarte Hamburg
Wetter An für Tage im vsktans WUnbefugter Nachdryc wird gerichtlich verfelet

15 Dezemhber trüke
16 Dezember Wenig verändert
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pin Walhalla
Neuer Spielplan der beliehbten

DresdnerViktoria Sänger
Das äusserst humorvolle Gesamtspiel

Mutter lernt SkatRHago Voigt n Sclorertrag
Hugo kooft Butter

h Sascha v Günther
e Schippers HeimkebrSchlussposse gratis im Walhallatheater undVorzugske rien an besseren Geschäften zu haben
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blehtspielhaus

Ahte Promenade Ia

Fernspr 5738
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Theater
II

Fernspr 1224

Ohne Bezugsſchein

lange
noch

Le nen Kragen
Stulpen Vorhemden

herrliche
Krawatten

Gummiträger
Hüte Mützen Stöcke

Otto Blankenstein
obere Leipzigerſtraße 71 MWoſtobere Ste nſtraße 36

Rabatt Spar Marken

nen Psilander

Hnzarenveſſ

Entztickendes Lustspiel

Vorführung 440 650 900 Uhr
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Spannendes Drama aus den

schwedischen Bergen

Vorführung 400 609 810 Uhr

Vork äumnrg

Stuart Wehns

Die Reise
ins Jenseits

i biehe desKönigskintes
Der Herzensroman einer

Prinzessin

Vorführung 530 750 Dhr

Abenteuer

4 Akte
400 620 840 Vhr

Theatern
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a eigen Weueste Kriegsberſicehte
ven allen Fronterz
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Freiteg den 15 Dez 1916
Ankf 7 Uhr

Der Kaufmann von Venedig
Lustspiel von W Shakespeare
Sonnabend Sinſonie Konzert
Leitg Generalmusikdirektor

Dr Richard Strauss
Thalia Theater

Sonntag den 17 Dezember 1916
abends 7 Uhr

Gaſtſpiel des StadttheaterPerſonals

Eroßſtadtluft
Luſtſpiel von Blumenthal und

Kadelburg

Zu Gunsten des Tee e ſohn
Bisher wurden aus dem Feinertrag des Aufführungen
im Reiche diesem Zwecke über 350 M zugeführt

Täglich 8 Uhr abends

Der Hias
ein feldgraues Spiel in 3 Akten

imApollo Theater
Preise der Plätze 3 50 50 1 75 MkVorverkaufsstellem z h Max SchulzGr Steinstr 1 Gr Ulrichstr 55 u Talamtstr l Os Wald
Wiesner postsr Apollo Theater und in der Ge

schäftsstelle äes Hias Gr Steinstrasse 82

nun

von 00 MkHoſenträger e 300
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

blumenrppen

aus Metall und Holz
grosse Auswahl

C V RitterLeipzigerstrasse 90

t v Rab Spar Ver 2

Sonnabend und Sonntag
Nachmittags Aufführungen

eginn 3 Uhr Jugendliche haben Zutritte der Plätze 50 80 Pf 50 Pf
Vorverkauf nur im Apollo Theater

Sonnabend den 16 Dezember
nachmittag 2 Uhr

Eröffnung
der Deutschen

Kriegs Ausstellung
Halle 1916117

in der Moritzburg
Täglich ununterbrochen von 10 bis 8 Uhr geöffnet

Eintrittspreis 50 Pfg Militär und Kinder 25 Pfg
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amiggel Apparat
in Fiano fſogeſoc Vorsotzor

WVoeſthekannte deutsche Arbeit c
befähigt mühel zu meister
haften Vorträgen sus der
gesamten Musikliteratur
entweder nach des Künst
iers Singebung oder unter
Ausdruck des eigenen seeg

lischen Empfindens

Empfohlen durch unsere
namhaftesten Fianistesn

Das
Kunst Symbol des modernen

Herrsaohaftshauses
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gitv zwilligst

nentgeltlich

Malalte Zeitungen zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle
dieſer

Neberraschungen
m Freude

bereitet Ihne ein photogr Kpparat
ch unterhalte reiche Auswahl in allen

Preislagen

Zeiss Jca Goerz
Bereiwihigete Ruskunſt

Oskar Ballin jun
Leipzigerstrasse

Prompt Versand nach all Kriegsschauplätzen

INlenonnaſes

Handiaschen
gut u billig im

Spezialgeschäft

Max Löschke
ervenferz Gefäss

h Rraunke
Spezlalsanatorium Liebensteln
b Eigenach Thöür Gangjähbri ig

Sammeſrahmen

fur Photographien
hubscher Wandschmuck

sehr billig

C V RitterLeipzigerstrasse 90
Rabattm v Rab Spor Ver

Preiſ
fleiſd
ſtark
Es i

ſetzen

paſſe
R batta a ar ereinp dieſeinzeHalle a d S aleiſtelle

Durch die fortgesetzte Steigerung der Einkaufspreise sowie durch die wicht
festgeseizten Höchs preise und die gericht ich als zulässig erachteten Höchst
zuschläge ist der prozentuale Nutzen im Kleinhandel so gesunken dass oft 8
bei vielen Waren noch nicht die Geschäfisunkosten gedeckt werden dieſe

Wir sind deshalb leider gezwungen unseren Mi gliedern zu gestatten feſtz
nachfolgende Waren ohne Rabatt zu verkaufen nogfich

ſtädtische Waren Katfee Ersatzmi tel Suppenmehle u Flecven blei
Ros nen u Mandeiln Spiritus Brot Grünwaren u Obst Fleisch u prei
Wurstwaren Fischkonserven u Räucherwaren gesalzene Fische

a o wie S lernzuric
Markenartikel Spezialitäten der Drogenbranohe Verlagsbücher vorſi

3

AbAuf alte anderen Waren müssen nach wie vor ver
Rabattmarken verabfolgt werden

e

2 r

e O S u

Als Deckung für die im Umlauf befindliehen Marken steht uns stets
ein entsprechendes Kapital zur Verfügung Dieses beträgt zur Zeit

Mk 350000
und ist mündelsicher angelegt e fuanW

Der Vorstand fleifvorl
e a ben

T alsSchnellſte Ueberſicht Zeiterſ Keinerlei Auszüge ZuſammOriemtalisehe p p einen du Sept mehr e re er
Kassabuch Gegründet 1910 Paßt für Geſchäſte Fabriken a
Verwaltungen uſw Pre s M 50 und v ſo vMokka Verlag Paul O Görlich Berlin S 14 Sebaſtianſtr 84

h

Service I zvergoldet M HerSeltenheit h mAnt preiswert ab mir
Hofjuwelier ſehr preiswert empfiehlt tFleischhauer Friedrich Krahmer

i l Her 6205 a äSteinweg 22 SonnabendVormittag auf dem Hallmarkt trieL ZDZAZ
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